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Montags , den i ike» November 1782.
Unter Sr . König!. Majestät von Preuffen re. re.

UnserS allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten.
Approbation , und auf Dero Special- Befehl.

M

Wöchentliche OlstFriesische

Anzcigen « nd Nachrichten
von allerhand , zum gemeinenBestenüberhaupt , auch zur?

Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.

Avertissements.
^ wird bekannt gemacht , daß wer die Lieferung , als «»! Bremen, Osiseischen , HamburgerHolz / Backsteine , dito hartgebacke.

Äri! »
P" "steinc, Dach !)fanncn , Forstpfannen , Flohren, Esterchiu , alt»» MM Ralk, Cement , grob Schwedisches Eisen diverse Sorte« vonRungen und

Nägel,



858

Nägel , Docken, Strohrope , Lur , gesotten Leinöhl , Farbe, Lheer , doppelte «» d <».
kette Glaßpfannen mit Maß , Bley oder koch , geschliffene Flohren , Glaserarbeit , zu«
Behuf der neuen - und Reparationes Ktnigl. Gebäuden in denen zu meiner Inspektion ge«
gebencn Aenikern, als in Norder, Verumer , Esener , Wittmunder, «vd FriedeburgerAintt
für das Jahr 178z übernehmen will , die genaueste Preise , Specificationes an de« Hm»
Cammer - Calcularor Weber , oder unmittelbar an die hiesige Königl. Preußische Ost-Frie«
fische Krieges - und Domoinen - Cammer , gegen den iste» Deeember a . c . Franeo einzuseu«
den hat. Wer die wohlfeilsten Preise einscndrk , bekömmt die Lieferung in jedem Amte. Ä
werden lauter gute Materialien geliefert und verdungen laut Conditones. Nach den istt»
Deeember a c. werden keine Specificationes mehr angenommen.

Aurich den 24ste» Oktober 1782.
Richter , Baurath.

kT^ en Kaufleuten und Handelskundigen ist bekannt , daß bishero «ach den Englis
Navigatious- Acten nicht erlaubt gewesen ist , Fichten - und Tannenholz

aus Deutschland anders als auf Englischen Schiffen nach England zu bringen , und daß
auch die Schiffahrer der einen Provinz nicht die Produkte der andern dahin bringen dürfe»,
wenn diese verschiedenen Provinzen zur Zeit der errichteten Navigations - Acte nichteinen
und denselben Oberherrn gehabt. Da nun die Schiffarth und der Handel von ganz
Deutschland , besonders auch der König!. Preußischen Lande , dadurch , und die von dm
Oesterreichischen Niederlanden in andern Artikeln sehr eingeschränkt gewesen r so haben
Se . Majestät der König und da« Parlement von Großbritannien diese Einschränkung auf
eine sehr weise Art durch eine neue Parlements - Acte gemildert , und nachgegcben, daß
alle Arten von Bauholz auf allen Schiffen, die ein Eigenthum der Unterthancn des¬
selben Souverains sind , in dessen Lande solche Güter produciret, oder verarbeitet
worden , nach Großbritannien gebracht werden können. Diese Parlements - Acte ist in
dem gegenwärtigen Jahre i782publiciret und gedruckt worden und lautet in einer genauen
Übersetzung , die man zur Nachricht der Handelsleute hiedurch allgemein bekannt machen
wollen, nach ihren ganzen Jnnhalt also:

Im rasten Jahre KönigsGeorg des dritten , Cap. 78 . Acte , um zu erlau¬
ben , daß die Specerey - und Arzeney - Maaren , welche Produkte von Ungarn oder
Deutschland sind , aus den Oesterreichischen Niederlanden oder jenem andern Theil
von Deutschland, gegen Erlegung der einfachen Rechte eingeführt werden können ; Im-
gleichen daß .die Ungarische nnd Deutsche Weine, wie auch dir Organsm - Seide , aus
den Oesterreichischen Niederlanden nnd jedem andern Theile von Deutschland ; ferner
daß auch das Bauholz und andere Güter aus jedem Theile von Europa in Schiffen,
welche den Unterthauen des Oberherrn gehören , in dessen Lande diese Güter gewach¬
sen , hervorgebracht oder verarbeitet find , nach Großbritannien gebracht werden
können. -

Da eine Acte des Parlements vom8 . und sten Jahre der RegierungKönig»
Wilhelm m , welche belitult ist:

Acte zur Verminderung der Abgaben vom ausgeführtenZinn und Blech
Und zu Festsetzung eines Aequivalents durch eine Abgabe aufSpecerey - Maareni

^
nacy-
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dem ße bemerket / " daß durch eine Acte vom i2tcn Jahre der Regierung König« Carl /k.
"Mult : Eine dem Könige von den Häfen- und Schifsgeldern, und andern von ein¬
end ausgeführten Maaren zu bezahlenden Abgaben bewilligte Subsidie , festgesetzt"worden , daß alle Specerey. und Arzeneywaaren , welche unmittelbar von dem Orte"

ihre « Wachsthums in Schiffen / welche in England gebauet worben , eingesühret wär«"den , nur auf ein Drittel des ihnen in der Laxe bcyzclegtenWerths und nicht mehr an«"geschlagen werden solle » ,, , unter andern Dingen festgesetzt, " daß die Abgabe von
"Specerey - und Arzeney« Maaren , welche unmittelbar von dem Orte ihres WochsthumS"i» Englischen Schiffe « eingeführt würden , nach dem vollen Werthe, wie er von den ver-
"schiedericnOattungen m der Taxe festgesetzt ist , und nicht nach der erwehrten Herab«
"

setzmig bezahlt werden / dagegen aber von allen sonst cingeführten Specerey « und Arze«"
ncy - Waaren das dreyfachr von dem erwehnten Werthe bezahlt werden solle,,, und da

Wrodie in Ungarn oder Deutschland gewachsene oder verfertigte Specerey - und Arzc-
m) . Maaren gewöhnlich von Rotterdam gegen Bezahlung der einfachen Abgabe cingesührt
»»mehro aber es für nützlich gefunden worden, die Einfuhr dieser Maaren auf gleiche
Weise aus den Oesterreichischen Niederlanden , und jedem andern deutschen Hafen zu ge«
statten , und als» des Königs MajestätLefallen hat , daß festgesetzt würde , und ist festge¬
setzt worden von des Königs AllerhöchstenMajestät , mit und durch den Rach und Be«
nMgung der Geistliche « und Weltlichen Lords und der Gemeinen , welche zu dem gegen¬
wärtigen Parlement versammlet sind , und durch derselben Autorität:

daß von und nach dem 2 ; sten Julius 1782 alle Arzency« und Specerey« Maaren,
welche in Ungarn oder Deutschland gewachsen oder verfertiget , und in einem Hafen der
Oesterreichischen Niederlande , oder einem andern deutschen Hasen geladen und verschifft,
md von da auf einem Englischen Schiffe i» dieses Königreich tngeführt werden sollen , so
mgesche» und behandelt werben , als kämen sie unmittelbar von dem Orte des Wachs«
thmns, Hervorbrmgüng oder der Verarbeitung , und hiernach ihre Abgaben bezahlen;
«lies beste» was in vorerwehnter Acte verfüget worden , und jeder andern Acte oder Acten
betParlements unangesehen.

U. Und hierauf ist ferner durch die vorerwchnke Autorität festgesetzt, daß von und
nach dem 25sten Jnlii 1782 es jedermann erlaubt seyn soll , alle Arten von Weine»
oder alle Arten von lgesponnener Organsin - Seide , welche in Ungarn , den Oester«
reichische » Besitzungen und irgend einem Lheile von Deutschland gewonnen oder
verarbeitet worden , aus den Oesterreichischen Niederlanden , oder irgend eimm dem
deutschen Kaiser oder dem Hause Oesterreich unterworfenen Hafen , in Großbritan¬
nien gegen Bezahlung derselben Abgabe» einzusühren, in Absicht dt Weine, als
die Rheinischen Weine , und in Absicht der Seide , als dieselbe aus Italien einge«
führte Seide bezahlen müsse , unangrsehen aller Gesetze , Abgaben und Gebräuche,'
welche diesem zuwider seyn möchten.

Hl . Und da auch durch eine Acte des Parlements vom i2krn Jahre der Regierung
Königs Carl H . betitelt:

Acte zu Ermunterung und Vermehrung des Schisbaiies und der Schiffarth,
unter andern Dingen fcstgcsetzet worden:

daß



- aß keine Güter oder Maaren , welche in Moscan , oder in einem der Lande und
Gebiete de« Großfürsten , oder Kaisers von Moscan oder Rußland gewachsen , her-
vorgcbracht oder verarbeitet find , auch keine Arten von Masten , Zimmerholz oder
Brettern , oder fremdes Salz , Pech , Theer, Harz , Hanf oder Flachs , Rosine»,
Feige» , Pflaumen!, Olivew, Oele , auch, keine Arten von Getreyde oder
Korn , Zucker , Potasche , Weine , Weineßig, Aquavita , Bramwein , sollen i»
England , Inland , Wallis und die Stadt Berwick am Tweed auf einem Schiff
»der Schiffen , Fahrzeug oder Fahrzeugen eingeführt werden sollen , die nichtwürk.
llich und ohne Betrug dem Volke dieser Reiche oder jemand aus demselben , alt
« ähren Besitzern und Eigenthnmern gehören , und wovon der Schsismeisier und
wenigstensdrey Viertheil derSeeleute Engländersind, solche Schiffe undFahrzeuge
ausgenommen, welche in dem Lande oder Platze gebauet sind , deren Wachsthnni,
Production und Manufaktur obgedachte Güter find , oder aus einem solchen Hast»,
aus welchem die besagte Bücher ausgeschiffet werden können , oder doch gewöhnlich
zuerst ausgeführetwerden, und deren Schiffsmeister und drey Viei theile dkrSeestute
wenigstensaus besagtem Lande oder Platze sind , bey Strafe des Verfalls dcsSchif.
fes und der Güter : und da auch durch eine andere Acte vom sechsten Jahre der Re«
gierung Königs Georg betitelt:

Acte zu Wieberrufung derActe, betitult : Acte zuVerhütung desUnterschleifs
und Regulirung der Mißbräuche bey den König! . Zöllen vom izten und ig.
Jahr , der Regierung König Earls Ik. in so fern sie betmft das Verbot der
Einfuhr tannener Bretter und tannen Bauholzes aus Deutschland, unter an¬
dern Dingen festgesetzt ist : !

daß es allen Unkerthanen Sr. Majestät erlaubet seyn soll , tannen (sichten) Zimmer¬
holz / tannene Bretter , Planken und Masten , welche ein Product von Deutschland
sind , in allen Quantitäten aus alle« Häfen und Plätzen von Deutschland in dies
Reich zu bringen , aber nur auf Schiffen , die in England gebauet find , so daß der
Eigner oder die Eigner Sr. Majestät Unterthanen , und der Schiffseigner und we¬
nigstens drey Vierthcile der Seeleute gleichfalls Briktische Unterthanen sind , und !
dafür nur dieselben Taxen und Auflagen zu bezahlen , welche für tannen Bauholz,
tannene Bretter und Masten , die aus Norwegen eingeführt werden , bezahlt werde»
müssen ; so wird nunmehro in der Absicht die Einfuhr des Schiffsbauholzcs und der
andern in den vorerwehnten Acten bemerkten Artikel in dieses Königreich zu beför¬
dern , durch die vorhergemeldete Autorität festgesetzt , daß vom und nach dem besag¬
ten 2zstenJulii 1782 es allen und jeden erlaubt seyn soll , alle Arten vonBauholz,
«nd die in der vorerwehnten Acre bemerkte Artikel , aus allen fremden Häfen und
Plätzen in Europa in Großbritannien einzusühren , auf allen Schiffen oder Fahrzeu¬
ge» , die eiaEigenthum der Unterthanen desselbenSouverains sind , in dessenLanden
jene Güter producirt oder verarbeitet worden , wenn gleich das Land oder Platz , wo
rin solches Schiff oder Fahrzeug gebauet ist, oder zu dem dasselbe gehören mag , sich
noch nicht zu der Zeit unter der Herrschaft des Souverrains befand , da die vom«
wehnte Acte vom raten Jahre der Regierung Königs Carl n . gegeben ist; uim-
-eschenalles wasin dieseroder andern Arte » enthaltenddagegen seyn mag.



IV. Verstehet es sich aber allemal von selbst, daß alle solcheGüter und Waare» , welche
auf Schiffen , die in der Fremde gebauet , oder das Eigenthum von Fremden sind,
in Großbritannien eingeführt werden , allen übrigen Abgaben unterworfen bleiben,
denen ße unterworfen gewesen seyn würden , wen « diese Acte nicht gemacht wäre.

Sachen , so zu verkaufen.
i Auf gerichtl . ertheilte Commißion des wollöbl . Amtgerichts zu Friedeburg,

P desBoerchert Ulrichs zu Abickhave belegmcr Platz , cum annexie zur Befriedigung des«
MnLredikocum, so von vereydcten Taxatoren auf ri24NkhI . i8Sch . in Gold getvü»
bign worden, in dreyen Licitakiovs - Terminen , als deni8tenScpt. lütenOct. und izten
M . 1782 , am Amtgerichte öffentlich zum Verkauf ausgebotcn , und Mi letztenTermin»
demMeistbietenden losgeschlagen werden. Conditiones sind bey dem Jusiitz - Commiffari-
wd Ausmiener. Gellermann einzusehen , oder gegen die Gebühr abschriftlich zu haben.

2 Des wevland Bäckers und Schüttemeisters Hinrich Everts Velthnis Kinder
Nd Erben sind Theilungshalber gesonnen , das zu Emden an der Kraanenstraße in Comp.
rr. Nro . 66 . stehende Haus in dreyenmahlen , als am 29 . Oct . sodann 19 . Nov . und
10 . Dec. 1782. öffentlich zum Verkauf auspräsentiren zu lasten,

Des weyland Sn pferschmidts Ede Heykes Wittwe und Kinder zn Emden find
ycilungshalber resolviret, folgende Immobilien, als:

1) ein Hans am Delft in Comp. r . Nro. 12.
2) ein Haus an der Peisterstraße in Coiny. 2 . Nro - 2r . mit einer besonder « Woh¬

nung dahinter ander Emsmauer,
z) cm Haus an der Schulstraße in Comp . 2 ' Rrs . 70. sodann
4>) ein Wohnhaus und Kuhmilcherex an der Boltenportsstraße in Comp. 12 . Nro . 4.

Mfalls am 29 . Octob . 19. Nov . und 12. Der. 1782. öffentlich zum Verkauf feilbie«
lm i» lassen.

; Des weyland Schiffers Gerd Gerdes Wittwen Kinder und Erben zn .Emden,
W theilungshalber resolviret , folgende Immobilia , als:

1 ) einHausan der kleinen Falderstraße in Comp. 5 . Nro . ? z.
2) ein Haus auf der südwestliche» Ecke der Iudenstraße in Comp. 2Z . Nro . 62.
z ) zwey Sitzstellen in der Gasthauses Kirche , sodann
4) einDrittel v »n 7 Grasen Landes ausser dem Bolten Thore mit dem Herrn G.

C . Hamer in Communion , und
t) Noch ein Drittel von 7 Grasen ausser dem Herren Thore mit dem Herrn Pa«M Bruining und T . Valk in Communion , beyde Stücken unter der Stadt Emdensche»'/E » Deichacht nahe bey der Stadt belegen , am i . und 2L. Rovcmb . sodann rz . Des.

Wallich feilbieie« und verkaufen zn lassen.
4 Hinrich Derens Balster will sein Haus und Garten in Ostees , worinn die
wfeffion bisher» mit gutem Sncceß getrieben , den izten November des Mit¬

tags



tagS um i Uhr in Evert Sieben - Hau- , öffentlich verkaufen , oder Verheurer, lasse»,
kondikiones sind bey dem C. Rath und Ausmiener Reuter einzufehen.

srs Mons. Ebe Bonnen zu Loquard ist freywillig gesonnen , das zu Emde« a»-er kleine« Falderstraße hinter der Dürgerwache in Comp . 5 . Nro . 44 stehende , zur
Kaufmannschaft und sonst wohlgelegene Haus , am 5 . es - und ryteu November , i?8r,
öffentlich zum Verkauf auspräsentiren zu lassen.

Der Herr Ds. Baumann zu Emden ist freywillig resoloiret , das daselbst is
der Reupfortsstraßein Comp. 6. Nro . 12 . stehende , von dem Zinnengieffer und Ls.
dackshändler Burg bewohnt werdende ansehnliche Haus / am 8 . 15 . und irrsten Nom«,
hsr 1782 . öffentlich zum Verkauf feilbieten zu lasten.

Des weyland Herrn Vierzigers E . Brinkema Frau Wittwe und Kinder find
entschlossen, i ) das zu Emden an der großen Deichstrasse in Comp . z . Nro. z/ . stehe»,
de von dem Herrn Wenthin bewohnt werdende Haus , und 2) das an der Neupsortsstrch
in Comp. 6 . Nro. i r . belegene ansehnliche Haus ebenfalls am8 . 15. und 22 . Noonnb.
1782 . öffentlich zum Verkauf ausbirten zu lasse« .

Der Schulmeister Menne Nassen zu Suurhusen ist Vornehmcns das zu Eni«
den an der neuen Straße in Comp . 22 . Nro . 67. stehende , von seinem Sohne dein
Schulmeister Peter Mennen bewohnte Haus am r r . 19 . und rssten Novcmb.
durch dasiges Vergantungsdepartement öffentlich verkaufen zu lasse » .

Des weyland Jan Janssen Müllers Kinder und Erben Elias Berends M
und Tons, zu Emden, sind Lheilungshalber gesonnen , das daselbst ander Schulstrchi»
Comp - 2 . Nro . 51 . stehende Haus , am s. ir . und lSten November 1782 . öffeM
t«m Verkaufausbieten zu lassen.

Des weyland Willem Janssen Müllers Wittwe zu Emden ist gesonnen bat
daselbst hinter dem neuen Kirchhofe in Comp . 2z . Nro. 15 . stehende Haus , de vyf Km «»
sen genannt , durch dasiges Vergantungsdepartement am 12 . No», sodann z . und 24.
December 1782. feilbieten zu lassen.

Des weyland Gerfet Arens Grönewolds Kinder und Erben find Theilungthal'
her resolviret , das zu Emden a« der Schoonhareustraße beym Kayserehof in
Nro. 88 . stehende Haus , sodann die unter der Stabts - Deichacht beym Juden KuHM
belegenc beherdischte zehn Grasen Landes , mit Vorbehalt des von dem Domino direct»
nachzusnchendenConsensizs, durch das Vergantungsdepartemcntgleichfallsamir.
»ember , sodann z . und 24 . Decemb 1782 . öffentlich zum Verkauf auspräsentiren, »»»
im letzter « Termin» dem Meistbietenden losschlagea zu lasten.

6 Des Cornelius Reemts Warfhaus in Loppersum ; so von vercydeken
ren auf szo Gulden in Gold taxiret , soll auf den zoster, dieses und den rM



u Cnidm auf dem Amtgerichte ausgeboten , und auf den zte« Decemb. zuHinte in des
! Wken Lormins Wittwen Hause öffentlich verkaufet werden.
! 7 Hermann Joseph Buchs Ehefrau, Ges,na Wilken , will unter Beistand
- ihres bemeldeten Ehemanns ihr zu Leer auf der Campe zum Zeichen der dreye« Sterne»,
f zur Brauerey und Gastwirthschaft sehr wohl eingcnchttteL Haus , nebst Scheune und

Gatten am rzten November zu Leer auf der Schule öffentlich verkaufe». Die Ver«
^ laufs - Condilioueo sind bey de« Ausmiener Schelte« zur Einsicht vorhanden.

8 Auf erhaltene Commission des Wollöbl. Amt « und Stadtgerichts , Wollen
«tyl. Menne Bohlffrn Erbe» in Esens folgende Jmmvbilia, als:

a) Zwey Ackers auf der so genannten Talke» Kammer bey Esens, so eidlich
! auf Z75 Gulden.
! b) Ein Garten unter denen Schützengärten auf r6o Gulden.

c) Eine Manns Kirchensictze in der Esener Kirche auf 54 Gulden , svdan«
d) Sieben Gräber auf dem nahmlichen Kirchhofe , welche auf r6 Guld. 2

Sch - gewürdiget worden , am bevorstehenden i2te » Novemb. auf dem Stadthause zu Esens
. des Nachmittags um 2 Uhr öffentlich durch den Ausmiener Eucke» zum ersten mahl feil«

litten lasten.

Ü y Des weyl. Frantz Frantze » Erben , sind mit gerichtlicher Erlaukniß Theilungs«
l Wer entschlossen , des weyl. Erblassers Haus cum annexis in der Ditzummer Hamrich,
j worin seit vielen Jahren die Wirthschaft mit großen Nutzen getrieben worden , der
i Antmienerordnnng gemäß , öffentlich verkaufen zu laffen. Kauflustige wollensicham
j rosten November in des Kaufmanns Wirtie Gerdes Musterts Hause einfiuden , und nach
l Aasten kaufen . Conditiones sind bey dem Ausmiener de Pottere einzusehe» , uud für
! lie Gebühr abschriftlich zu haben-

! w Des weyl . SchmiedemeistersRudolph Deckers Wittwe zu Emden proprio et
> mrio Ich. nom ist gesonnen , das daselbst an der MWenstraße in Com » . 21 . Nro . 46.
- Wende , von ihr selbst bewohnte und zur Schmiederey besonders wohl eingerichtete Haus,

Man nochdas machst vorigem belegcne Haus sub Nro. 45 . und zwar jedes besonders,
! Mchdasiges Vergantimgsdeparkement , am i2ten November, sodann zten und 24sien
! Lecember 1782 - öffentlich zum Verkauf auspräsentiren zu lassen.

/ i Des weyl. Vierzigers Henrlcus Syfkes Wittwe , propr. rt tut. lib. nom . ist
'»Beförderung der Theilung entschlossen, folgende Immobilien , als:

1) i Haus zwischen beyden Sielen in Comp. 9 , No. ry.
2) 2 Tammern in der Pottebackers - Strasse in Comp, io , No. 68.
Z) i Haus in selbiger Gaffe, No. Sy.
4- i Haus und Garten hinter dm Raamen , in Eomp .. i2 , M . 46,

§)



5) r Garten an der Botten - Pfortsstraße auf der Ecke des breite » Ganges,
Lamp . l2 , No. ioo.

6) r Garten in Appinga - Gange in Comp. 12 , No . l <r6.
7) ein Haus , Kühmilcherey und hintecbelegenen großen Garten, unweit des Be»,

tings Hofes in Comp. 18 , No. 52 et 72.
8) ein Haus auf dem Eilande in Comp. 2z , No 95.
9) vier besondere Sitzstcllen in der grossen Kirche und
10) eine Sitzstelle in der Gasthauses Kirche

durch das Stadt Emdensche Vergantungs- Departement am igtenOct. sodann ^tcnuiib
Lüsten Nov . 7782 öffentlich tum Verkauf ausbieten und im lejtern Termin » demMeistbie¬
tenden losschlagen zu lassen.

Des weiland Jann Peters Sohnes Curakor Benjamin Folckerts zu , Emde»
ist gesonnen das an der Lynbaan Strasse in Comp. 17 . No. 12 stehende Haus , ebenfalls
am 15 Oetob . sodan 5ten und Lüsten November 1782 sciibieten und loßschlagen j« lassen

ir Am lgten November bevorstehend, sollen einige conscribirte Güter, ach
Pferde und Wegen , zu Bunde öffentlich verkaufet werde».

13 Des Doynck Janffen Voyncks zu Werdum belegene , und eidlich auf 207 fl.
5 fch . cour . gewürdigte Warsstädte cum annexis , soll am bevorstehenden rOken Decenib.
des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadthanse zu Esens in einem Termins ste«
hendfeste durch den Ausmiener Eucken verkaufet werden.

Auf erhaltene Commissiondes Wollöbl . Amt - und Stadtgerichts, sollen bet
weyl. Gerd Abels Behrens bey und in der Stadt Esens belegene Immobilia, als

1 ) Ein Kamp am Klosterwege bey Esens , so eidlich auf 128 fl.
2) Ein Garten am Hayncks HauserWege , so auf 17 ; st.
z ) Eine Grundheuer , groß io rthl. 6 sch. 15 w. auf 55z fl. 5 sch.
4) Ein ha .bes Haus in der Herrnstraße in Esens auf 525 fl.
5 ) Ein Manns - Kirchensttz in der hiesigen Kirche auf 4z fl . 2 sch.
ü) Ein Frauen - Kirchensitz ebendaselbst auf 27 fl . und
7) Der dritte Thcil von sieben Gräber , welche auf 3 fl. 4 sch. gewürdigek worden,

am bevorstehenden 2üsten November auf dem Stadthause Hieselbst des Nachmittagsuni r ,
Uhr zum erstenmal durch den Ausmiener Eucken ttcitirt werden. !

Auf frcywillrgesAnsuchen , und darauf ertheilkerCommission des wollöbl SM- !

gerichts , will der Herr General - Zollpächtcr und Wagemeister Matthieffen io Eje^ ab
' erhand schönes HaUsgerathe , als Kupfer , Messing , Zion , Linnen , Beit - mo - fE
gewand , Tische , Stühle , Schränke , Tischjeug , worunter ein großes prächtige - rl jch-
lacken , i Boudeley , ferner Porcelain und geschnittene Gläser , w ' rn -ke . ein^ieigiab
woranf die 4 Evangelisten stehen , und wofür bereits 1 Louisdor geboten , vechM^ae
Manns - nndFrauenkieider, 2 Stück Eousiang , 2 prächtige FeueMbe , eü . c-M

Traten-



86;

Bratenwender , so eine Stunde gehet , allerhand Bücher , besonders das alte und' neue
rcstament mit Kupfern , wofür bereits io Louisdor geboten , eine Ebraische Bibel mit
lateinischen Noten , das alte und neue Griechische Testament mit Noten , und was
Mvorhanden seyn wird , am rgsten November Vormittags um 9 Uhr bey seiner Bo»
Häufung öffentlich durch den Ausmiener Gucken verkaufen lassen.

Esens , den 6ten Nov . 1782.

Verheurungen.
i Es sind zwey , r» allerhand Nahrung und Kaufmannschaft wohlkelegeue Hä» .

^
ser, nebst dabey vorhandene große Scheune und Garten , das eine zu Leer bey demersten
Brunnen , das andere bey der neuen Schans am alten Syhl belegen , sofort, oder anste¬
hende» May 1783 anzutreten zu verheuren. Wer Belieben trägt , kan sich bey die Curats-
m Beerb Blickschlager und Jan E. Wenning« zu Leer einfinden und accoroiren.

j 2 Ein nahe bey Aurich , nechst dem blauen Hause belesener , räumlicher und
! iruhleinzerichkrter Garten, welchen der weyland Herr Seeretartus Wiarda etliche Jahre'

hcuerlich genutzet, ist uunmehro anderweit zu verheuren ; Liebhabere dazu wollen sich bey
E dm Rakhsverwandteo und Ausmiener von Ehe melden.

! 3 Es werden « INrrten Röv. dieses Jahres folgendeLänderehen shnweitAnrich
j als:

Ei» Tamp am breiten Wege,
ein dito am sogenannten Beinauns Gange,
ei» dito daran liegend , der Armen Camp,
ein schmaler Stnch Landes, i Diemakh groß , vom Ellernfelde,

! ein Camp auf der Kirchdörfer Westergaste, zwischen Hrn . Sp. Rendant?Wring,
? G Frau Ausmienerin Reimers,
? ein dito daran , und,

ein »ito , gleichfalls daran liegend , sodann
! 5 Diematen des besten Meedlandes , im Schwog auf der Auricher Meede,
l iffcutlich vcrhcuret werden; die Liebhabere wolle » sich dazu am besagten Tage , Nachmit¬

tags m 2Uhr im blauen Hause bcy Aurich emsinden , und nach Gefallen heuren.

4 Herr Pastor Siemens will seine , zur Oldersumer Ober- und Unterpafforey ge-
hmze 59 GrasenLandes zu Weideo, Bauen und Meeden , separakim stückweise am rzten cur.
Nachmittags nm ein Uhr zu Oldersum in des Ausmieners Hause auf3 nach einander sol-
Me Jahren nach Ausmienerordnung verheuren lasse ».

5 Epcke Heyen zu Neubsrg, Stickhauser Amts, will am i zten November sein«
» vvd Meediande , stückweise öffentlich verheuren taffe«.

Capir
( .Pso« 46 Cceeee)



Capitalia, so. zu belegen.
r Die Vorsteher der Kirche in Tscns I . Oltmaus et P. I . Peters , hrbench

kapital von 50 rl . auf Martini , und ein Capital von 202 Gl . auf May gegen sich«!
Hppotheque Mlich jU belegen.

' 2 Die Hausleute Tiarck Ommen Becker beym alte» Harrkinger . Cyhl uui
Stliff Sit'bels Hauen beym Wcrdumer alten Deich haben 2 bis zc,o rl . Pupille » - Gelder
gegen gehörige Sicherheit Mbar zu belegen , wer solche verlanget kan sich bey gedachte
Vormünder, oder auch beym Nvtario Lamberti in Esens melden.

z Gerd Reimersund Peter Innen Freese zu Westeraccum haben tut. noierow
Gulden in Gold auf Neuiahr l ? 8z . zinsbar zu belegen . Wer diese Gelder ganz »dn
tum Theil gebrauchenund die nöthize Sicherheit anweisen kann , wolle sich zeitig bey ih¬
nen melden.

CitationeS Creditorunr.
, Bey dem König!. Amtgerichte zu

'
Esens , ist über der HausleuteTylertHaye»

»nd Haye Dirrks Eylers zu Damsum sämtliches Vermögen Coneursus generalis erbfnch
«nd in Absicht aller demjenigen , so sich bey Gelegenheit , des a debitoribus gesuchte»
Moratorii etwa nicht gemeldet haben , Citatio edietalis ad aunokaudumet jusiificandm,
cum rermino reproductionis präclusivo , auf den28sten Novembernächstkönsligunter dtt
Derwmnung, daß diejenigen , welche in diesem Termine nicht rricheincn werde» , ml
allen ihren Forderungen an dir Maste präcludiret und ihnen deshalb gegen die übrige llre-
ditores ein ewiges Stillschweigen avfrrlegrt werden solle , erkannt.

2 Bey dem Stadtgerichtezu Aurich find ad iustantiam des KleidermachersWe¬
ber rdictales wider alle und jede , welche auf das durch Jmpetrantea von dem 'Ackn
Weiert Kirchhoff und besten Ehefrau privatim angekaufte Haus cum annexis a » der Nsr-
derstraffc daselbst belegen , aus irgend einigem Grunde AnsprücheFederungen»der NH»-
kaufs- Recht zu habe» vermeinen, cum termino von z zu z Wochen, et präclusiro ans de»
2 rsten December nächstkünstig erkannt. Aurich in Curia de» raten Oktober 1722.

3 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich , find ad instankiam des Maliers »«>
Gastgebers Menne Weyers Woltzen und dessen Ehefrau Edictales wideralleund M,
welche ans die durch dieselbe von de« Brauer Mimcke Weyers Woltzen und dessen Eh »'
sra» privatim angekaustc Häuser cum annexis an hiefigrr Osterstraffebelegen, ausirgeiib
einigcnr Grunde Ansprüche Foderungen , oder Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen i«r
Angabe und justjfication, cum termino »sn zzuz Wochenetpräclusivoauf densten Ja«
«uar. a. f. erkannt. Aurich de« rsten Occobrr 1752.

' 4 Beym Amtgericht zn Leer find edictales wider alle und jede , welche aufbas
vondem Kaufmann Georg ». Coevern <m den Brauer Christian Coester prirakim verlMt
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«s dtt Wihrde r« Leer stehende Haus nebst Warf und Scheune Spruch und Forderung
suchNäherkaufs « Recht zu haben vermeinen, mm termiao zur Angabe aus den 28sie«
Jamr. i7§ Z jnb pöoa soiita erkannt und asfigiret.

s Bey dem GreetsieWen Amtgerichte , ist über des Hausmanns Cornelius
KM« zu Grimersum und dessen weil . Ehefrauen Eltje Direks Vermögen der ConcurS
«Gct und cttatio rdictalis Wider alle UN- jede darauf Anspruch und Forderung habende
KMoret «c Prätendentes eum trrmin » zur Angabe von 12 Wochen et präclusivo aus de«
M Decembris nächstkäuftrg , bey Strafe eine« immerwährenden Stillschweigen« , erkant.

Zugleich werden auch alle diejenige , so von besagtem Cornelius Reemts und
dessenweyland Ehefrauen Eltje Dircks Pfänder in Händen habe» , oder denenselben etwas
so Leide , Sachen , Effecten oder Briefschaften herausjugeben schuldig sind , respeckive
dey Verlust ihres Pfandrechts nutz Strafe doppelter Bezahlung , angewiesen , davon de«
Cornelius Recints nicht das mmdeste verabfolge« zu lassen , sondern alles dem Gmchtcfoc«
dersamst getreulich anzuzcigen und mit Vorbehalt ihres Rechts , emzuliesern.

6 Dey dem Amtgerichte zu Esens, sind ad iustant. desHausmanns Ehnt Ulffees
«I§ Vormund über weyl . Haye Stielffs Sohn , Edictales contra quoscunque. Creditorcs
ctyräteudentes des ihm von dem Hausmann Jhbe Tiarcks Hayen zu Husums privatim ver¬
kaufte» Posseßivns - Rechts , gewisser resp . unter Werdum und Werdummer alten Deiche
belegeuen , und von dessen Vorfahren seit undenklichenJahren iure crediti besessenen , dem
Ml . Mamme Honnsen ehedem zuständig gewesenen 15 Dremathen Marschlandes , cum
lmnins reproductionis präclusivo aus den rosten Ns » , nichstkünftig und unter der Ver«
Muung erkannt , daß denen ausbleibenden Real - Gläubigern ein ewiges Stillschweigen,
sowohl gegen den Käuffer des Landes, als gegen die dasKaufgeld empfangende Gläubi-
ikr , auferlcgt werden solle.

7 Bey dem Amtgerichte zu Dernm sind , wegen des von dem HausmannJhns
lllrichs au Jildc« FrerichS beym Neßmer - Siel öffentlich verkauften , in der Ostermarsch
belegenen Heerd Landes cum anneris die Falkenburg genannt , wider alle und jede , welche
daraus einen Real - Anspruch und Forderung oder auch Servitut haben mögten , Edictales
m kermino zur Angabe und Justification auf den roten Lecember curr . pöna juris sollt«
Mut.

8 Bey dem Stadtgericht« zu Norden , sind ad inffantiam des Jan Hinrich Jaus»
seit, wegen des von ihm angekausten , daselbst in der Stadt im Süder . Kluft , 6k«r
Rott , snb Nro . 24; , belesenen Hauses des Gerd Gerdes Pool und seiner Ehefrauen
Edictales contra quoscnnqne Crcditores reales , Netrahentcs et Prätendentes cunt termino
rcpwduct . präclusivo aus den icteif Dec . a . c. sub pöna iuris solita erkannt.

Signatum Nordä in Curia, de» 26stenS«pk . 1782.

, 9 Dey dem Amtgerichte zu Aurich ist , wegen der insolvent befundenen Nach«
Waschast des bereits a . 1776 verstorbene» Hinrich Hinrichs aus dem Doekzetelcr- Vchu,
m Eoncursus generalis eröfnet , und zugleich offener Arrest wider alle etwaige Pfaudin-
«me auch Schuldner erkannt , sodann zur Angabe alles dessen Terminus aus dcu Zle»
Lccmtbrr a. c . bey Vermeidung der rechtliches Folge« ««gesetzt. r <2



10 Bey dem Amtgerichkezu Amich , sind ad imploratione« des Jokan» Mt«.
»LN Rohden auf Jhemigs - Vtyn , wegen des öffentlich grkausten Hanfes und Lande» dct
» eyl . Dirck Gaiken daselbst , wider ave und jede , welche dareuj en«n gegründeten8^
ft-rach und Forderung , wie auchScrvimt haben , Edictales cum Termins zurAngch
»nd Jußifieatis » auf de» irren December a . c. pöna juris solita erkannt.

r ? Bey dem Amtgmchte in Aurich , sind auf Ansuchen des Gerd JürgensCruß
r« Oldeborg , wegen des öffentlich gekauften Hauses , Garten und Ackers des ivcyl. M.
Allen Wittwe Talke Harms zuOldcborg , wider alle und jede , weiche darauf einen g >B ».
detcn Anspruch und Forderung wie auch Servitut haben , Edictalee cum Termin» M
Angabe u«d Justification auf den irten Decemder a . c. pöna juris solita erkannt.

; 2 Beym Stadtgerichte zn Norden , ist ad instantiam des DerendHaassenPiD
«ls Beneficial - Erben des weyl. Harm Reinders Wittwe Aalkje Jacobs Fischer, der Erb¬
schaft !. Liquidations . Proceß über de» Nachlas der bemeldten Aaltje Jacobs Fischer nnd
ihres auch wevl . Ehemanns Harm Reinders cum tcrmino zur Angabe von z Monaten et
emnstationis auf den Zten December a . c. erösuet, unter der Verwarnung , daß ak dieje¬
nigen / welche sich alsdann nicht gemeldet, akek ihrer Vorrechte verlustig erkläret, und
mit ihren Forderungen nur auf dasjenige , was nach Befriedigung der sich meldende»
Creditorenvon der Erbschaft übrig bleiben mögte , verwiesen werden sollen.

Signatum Nordä in Curia , den 26sten August 1782.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

iz Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind am 4 . Novemb . 1782 . ad msinntian«
des Berend Jhmels , als Kirchvogdten zu Suurhusen edictales wegen einer verlohrea ge¬
gangenen Stadksobligation sub Nro . 872 . von e 00 Gulden , oder nach Reduction adra
pro Cent von Ivo Gulden wider alle etwaige CMitoren und Prätendenten , um ncin-
Kch diese Obligation auf dem Rathhause hiesclbst oriqinaliter zu produciren und das dam
habende Recht zu justifiriren, cum lermino von y Woch n et reproduckionis praeclnD
ans den i ? ten Januar 1783. bey Strafe , daß widrigenfalls Provorant für den recht-
Mäßigen Einhaber dieser Obligation erkannt werden soll , «usgeferkiget worden.

14 Bey dem Königs. Amtgerichte zu Emden , sind auf Ansuchen des Jan Brn-
«ins , Jacob Heeren und Fcyke Janffen zu Wybelsum edictales contra qi-oscimque Md?
tores absichtlich der ihnen von Jan Harms Hiskes öffentlich verkauften Immobilien , als
sin Haus cum annepis, 8 Grasen sodann 4ß Grafen zu und unter Wybelsum belege», «
imnilw reproductionisperemtorio auf den röten Januar 1783 - sub poena solitaerkannt,

Ebendaselbst sind , auf Ansuchen des Frerich Claessen zuTwixlum , ,Min
Harm Brechters zu Wybelsumet cons. edietalcs contra quoseunquecrrbitoresadßchtW
derihnenvon Jan Harms Hiskes zu Wybelsum öffentlich verkauften Immobilien, «>»
8 Grasen , eine Kampe und iz Grasen, samltich unter Wybelsumbelegen , cumkemn»
reproductisnis prremtorio auf de» i 6ten Jarmam 1783- sub poena praecluß eckannr.



Notifikationen
r Conrad Döring in Esens , hat von jetzt bis May künftige« Jahres , liilieir-

schietliche Roß , Rinder . und Kalbfelle ju verkaufen. Wer Gebrauch davon machenkam»,
Wbe sich bey ihm iu melden.

2 Bey dem Gastwirth Jan Engelbarts auf dem Schott , stehet ein braun
rwenter Ferse aufgeschüttct, selbige ist im linken Ohr von unke« beynahehalb ab oderher-
«,,s geschnitten bemerkt . Dem sie gehöret , kann gegen Erlegung des verursachtenSchadens,
Fiiikerlohn und übrigen Kosten selbige absodern ; sonsten wird solchezum Besten der Marien«
Mr Armen verkaufet werden. Schott , den Listen Oclober 1782 . .

z Simon und Asaria A . Bargerbur lassen zur Warnung bekannt machen , daß
«Se diejenige , welche an ihrem weyl . Vater Herrn Abraham Jacobs Bargerbur annoch
Debet find , solches innerhalb6 Wochen bezahlen »̂ da wir sonst genölhiget sind , dieselbe
zmchtiich anzuklagen.

4 Alle diejenigen welche Pfänder bey Asaria Abrahams Bargerbur kn Norde«
ersetzet haben , welche bereits Jahr und S Wochengestanden, werden ersucht , solche in«
«Mb 6 Wochen bey Verlust ihres ««habenden Rechts , emznlöse« , oder sie werde«
»ach Ausmienerordnung öffentlich verkauft werde«.

5 Nachdem die Hebamme, Wittwe Potinms , ansJever Hieselbst augekom¬
men , als wird solches hiedurch von wegen BLrzermeiKrre und Rath dieser Stadt be¬
kannt gemacht , damit sich ein jeder ihrer Dienste bey vorfallende» Gelegenheiten bediene«
könne. Sigliat . Emda in Tuna , den2r . Octob . 1782.

Jussu Senatus.
I . de Pottere, Secretair.

. 6 Eine Person , so schon etwas key Jahren , wünschet sofort entwederalsHans-MMNoder Köchin in Dienst i« kommen . Der AmtgerichtWreiber Brnne j» PewsumBt nähere Nachricht.

^ . 7 Nachdem der von der Skadti Aurich , Mit dem Schornsteinfeger Svlaro,
der Schornsteine , emgcgangene Contract , aus milchenden May anshö-

vie Fegcrey in der Stadt , von neuem an den Mwdestannehmr «den ansverdu«.E " . Deiche diese Arbeit ;u übernehmen geneigt find , könne « sich bey dem Ma-
melden , um die Cvnditiones einznMen , und es wird der rerminus zur

ffraiicym Verdingung demnächst durch das Jnrelligenzblatt bekannt gemacht werde«.*«nch m Cma, den rasten Ottob. 1782.
Bürgermeister und Rath.

Donnerstage , als den 24sten Oktober , ist in ?eek aus einer Wirthschast« Vugel «nd Hacken, mit einer Scheere undKette , entkommen. Aus de«
Bügel
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Bügel stehen die Buchstaben Kl. 1 . 6 . 5. und Las Zeichen p. das stälcr« kemt an die
Scherraugeu ist vorne rund . Wer hievon dem Goldschmidt Ludewig Feltrup emigr Rach,
recht bringen kann, hat ein gutes Douceur zu erwarten.

9 Oe Imerellcnrcn ln «ie OnckerncminA vp cke Oost - Inäiea,
voröcn van vee ^cn c!c OircQie verso^ r , i 62 pr. Lro . van dünne zc-
ceckcencke5omme binnen cke eerliiromcncie14 OaZenre bcralcn , rcnblaise
van cken kleecle OircÄeur l 'obis; koumrn , clic esc ckcn OncvaoAst ä«
Voor «jclniälj»» 2§8 van io tor 12 Oir , vil vacecren, Lmäeo , «len rz.
Oöbober 1782.

Ssllel , ?. ^ srcber , Dolrirr Loumsn , Kleber, 5ckuirma ».

20 Da Mir von meine« Mitcrbcn aufgetragen worden , die meinem tveyl. Vater,
dem Kaufmann und Zinnrgieffer Johannes Kannegieffcr , inständige Bx-chschuldc» »nS
sonstige Aetiva , sodann Zinsen - Grund , Land , Haus , Garten und Kirchcnstuhlheuren,
tu heben ; so mache solches hiedurch bekannt, nnd werden diejenige Schuldner, weiche
nicht binnen 6 Wochen a dato angerechnctz die Bezahlung an mich verfügen , gerichtlich
belanget werden. Esens, de» s§sten Ottsber 11782.

JohannGerhard Kannegiesser.
21 Samuel Cosmans , CoS Hartogs , Pseis Jacobs , und Hcymann Pfeijse»

in Wittmund, haben pl. m . 700 Stück Schaas « und LämmerfeSefür einen billigen Preis
ru verkaufen.

22 's hochgeehrte Publicum ist neulich eingeladen, neue Gesangbücher str
L ggr . gebunden m kaufen , 's sind Pappbänder, und — Pappbänder sind PappbaM-
reiffen gar ju geschwiud enttwei , 's ist Vorteil für den Buchbinder , aber nicht für de»
Käufer . Sind sie

'n viertel Jahr gebraucht , so krigt sie der Buchbinder >ummk»
Emband — abermals 4ggr. und so kam 'u Gesangbuch im Jahraus 16 ggr.
lohn. — Wer indes mit solchen Einband gedientest , hat 'n bey uns um 'u GroM
wohlfeiler , 's ganze Gesangbuch auf Druckpapier in Pappband also um 7 Groschen. IM
lens indes niemand anrathcn , Bücher zuin täglichen Gebrauch in Pappband zu raust»,
kcderband ist bester , »ud 's ist »ur die erste Auslage . , . .

Die Buchbinder ru Annch.

i z Daß der diesjährige Selter Brunne« durchgängig schlecht und viele Kru^^
ganz verdorben waren , liegt gewiß daran , weil in denen großen Niederlagen M v,»
Wasser öberjährig , und dieses alsdenn unter das frische gesteckt wird. Ans Vieler MI«'

che habe ich mir Mühe gegeben , diese« Brunnen directe von Selters i» liehen , nnoru
tiges Frühjahr kann ein hochgeehrtes Publicum einen frisch geschöpften Brunnen um
»en wohlfeilen Preis bey mir habe«. _ . . «

Weil aber die Brunnendirectivn in Selters gegen Neu >ahr NachrHt e
muß , wie viel vor meine Rechnung geschöpft werden solle , um sich darnach .»»« ^



« msche« ; . so werden hiesige und auswärtige Freunde dieses Brunnens ergebenst ersuchet,
ihregeneigte Bestellungen höchstens «egen Weihnachten bey mir eiuzuschicken , da ich denn
künftiges Frühjahr den frisch geschöpften Brunne« frühzeitig genug , die Krücke für ir str.
»,iir. hier liefern werde. Aurich , de » Zisten Octob. 1732 . L. B. Meyer

14 Obnrrachtet es verschiedentlich durch die Wochenblätter bekannt gemachk wor¬
den , W ein jeder d,e Insertionsgebührennach der vörgeschriebenen Laxe bezahlen mögte,
r« ch «bereinige solches unterlassen, und zu wenig eingcsandt haben ; so wird hie-
tnrch »schmalen bekannt gemacht, und eju jeder ersuchet , selbiges gehörig rinzusende » ,
euch die Jaserenda in eine« verständlichen Styl ab,»fassen . Aurich , den zisten Oct.

König ! . Prrnß. Ost-Fricßl . Intelligcuzeomtoir.
r ; Hinrich Lamke« in Neustadt Gödens , hat gesalzne Rinderhäute zn verkaufe«-

»ru>damit gedieact ist , kann sich bey ihm melde«.
16 Der Buchbinder Bokdeus m Norden macht hicim

't bekannt, daß bey ih«
me Gesangbücher zu haben sind , in haöischr Pappe zu 16 stbr . in schwarz Leder aber z»
rr stbr. dieübrige » Arten der Bänder weichen «ach Ordnung und möglichster Billigkeit
KM , und rerommandirt sich derselbe bestens.

17 Es ist ein vollständiges und säst neues Genever Drennerey - Geräthschaft,
kifichead a«s 2 große Kesseln mit Helm und Schlangen , 2 Kühlfäffet , 7 Kühen und
da« mehr zu solcher Fabrik gehöret, «ns der Hand z» verkaufen, um solches sogleich oder
künftiges Frühjahr anjutmen. Der Mäckler , Herr Droer Mayer in Norden siebt
»ihm Nachricht.

15 Im hiesigen Pfandstalk befinde » sich seit einiger Zeit drey Stück Vieh, ei»
Warzcr , rin rother und ei» schwarzer Enter Ochse . Der Eigeathümer dieses Viehes
hat sich längstens am i Zken Roveinber anher » zn melden , und bas Vieh gegen Be.
zahlmig des Fukrergcioe- in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen , daß es zum Beste»
brr hiesige« Armeneiffe verkaufet werden wird» Signatum Wittmund im König!»
Mlgttichtr, den Ztea November 1782.

DetmrrS.
19 Der Herr kommere. Rath Krack in Emden , erwartet in kurzen ein paar S».

WM der besten Neweastelschen Schmiedekohlen, ! diejenigen so sich davor », a«S de»
PWrn z» empfangen , mogken versehen wollen , um wohlfeiler zu handeln als wean sol-Geim Packhause aufgeschlagc « find , beliebe« sichbey Zeiten an dessen Comptoir zu me !»«« , u»d des cirilestru Presses versichert zu seyn.

»»a. . Da der Justiz , kommissarius FockenS i« Erfahrung gebracht, daß gewia».
«nter dem Schein des Rechts , die ihm allein gehörig gewesene Gelder ei«-

»Mt« i» läßt er hierdurch einen jeiwidm warnen , die ihm schuldige Gebühre»
oder'
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sder Salariengtlder, Capikalren , Zinsen , Bcheerdijchheitei! , oderwasesfMscyniM,
es seyn solche Gelder jetzt schon betagt oder sollen ins künftige »och fällig werden , an »je.

wanden als an ihn selbst , oder an den Hrn . Nathanael Alb . Schund , Hochfreyhrl . Pen.

kumschen Amtmann und Justizcommiffarins in der Stadt und dem Amte Emden , oder

so den Herrn Engelbert Loch , Gerichtsassistent in Norden , als welche beyde Herren er

zur Hebung stiner Gelder hiermit öffentlich Vollmacht und Gewalt darüber, auch eine

Quitungzugeben , erthrilrt. Aurich , den zisten October 1782.
Noch dienet zur Nachricht , baß der Jusnzcommiffair Dockens sich «njetzo in

Hein Logementzmn schwarten Bären am Markte j» Aurich aufhälr, und sich dasGsi «eeß

einige Zeit auchalten werde.
Vorempfindungen

bkh Einführungdes neuen Gesangbuchs in brr Stadtkirchezu Aurich.

Tag der Aussicht ! Jauchzet Brüder!
Bald tönen schönre Lempelljeder

In mrsers Gottes Heiligthui ».
Zrshlokt ihr Himmel ! horcht Gesänge
Des Volks der Christen im Gedränge —
Und Schaaren seyern Gott dein Ruhm.

So sang auf Sion in die Saite »,
De « Ruhm Ichovens auszubreitt »,
Ein König Dir , im höher« Chor.
Die Harfe weinte goldne Töne »

-
Und Jubel scholl von Salems Söhne,
So feyertich zu dir empor.

Dich, ' Gottes Wahrheit ! schönre Lieder —

Bekehrend blikken Thronen nieder

Auf euch - » und Hätten fingen. Dank.
Erhebet, Christen, Gott im Staube;
Hier tönt Gesang der Christen Glaube
Und dort ist Anschaun ihr Gesang. ^

O laß ihn schallen - — Gott , Regierer!
Und sey Du des Gesanges Führer
Geheiligter Religion!
Beseelte Andacht höhrer Chöre
Herr ! fingt dann deines Namens Ehre,
Und freut sich des Gesanges schon.

si In der kramersche« Buchhandlung in Aurich , find folgende neue Buchet

fürdey-esetzle Preise zu haben:
i ) Ucber Verminderung der Kriege, 8 - 782 . 74 gr

» 756 . H . l. 2-



z . lrthlr. Z) De, crveke , ^etan'vems » , a ?o ? ^s/»^reee öie, öle », » F . 1^,« -/ »»
778 - l2 ggr . 4 ) Ferras allgemeineHistorie von Spanien , Halle 7Z4 . 4 . ro« , 18/
2 . letzteres in frzb . gebunden, s rthl . 5) Kleine Charackteristick von Hamburg , von
M,n Kosmopoliten drey Treppen hoch , 782 . 8 ggr. 6 ) Donnendorfs , I . A. Samm-
Iliiig auserlesener jurift. Abhandl . ein Auszug aus dev Werken verschied. Schriftsteller , gr.
s. Quedlinb . 782 . 1 rthi . 7) Tsffani , geraubter Eimer , ein komisches Gedicht aus
dem Jtal . übers, von Fr . Schmidt , 8. Hamb - 78 r . rthl . 8) Heineccii , I . G . An-
ftugsgründe des Wechselrechis, ins Deutsche übersetzt mit Zusätzen von G . F . Müller,
8 . Halle 78 k - iß rthl . y ) Heß . I . I . Lebensgeschichte Jesu , üte durchaus verbeff.
Auflage, 2 Bände , 8 - Zärch 781 , l rchlr. 16 ggr. io ) Bräels Bibliothek für Kinder,
ä rheile , aus dem Französischen , 8 . Leipzig 782 . r rthl . 6 ggr . r r ) Cramers , I.
A. Uebersetzung des Briefes an die Epheser, nebst einer Auslegung desselben , 4 . Hamb.
7»r . 12) Eberts , M . S . Homiletisches Magazin über dir epistolischen Texte , de«

r Men Jahres , 2 Lhrile , 8 . Leipzig 782 . i rthl . 4 ggr. rz ) Albrecht , Sophie,
Wichte und Schauspiele , 8. Erfurt ? 8l . i rthl . 6 ggr. 14) Poetische' Blumenlese für
7ir . ! rthlr. 15 ) Blumenlese , Preußische, für das Jahr 782 . herausgegeben von G-
J . Jshn, ; rthl . i6 ) Musenalmanach , schwäbischer , 782 . rthlr . 17) Musenal¬
maach , von Voß und GSkinak , 7Z2 . z rthl . 18 ) Musenalmanach auf 782 . 12.
Minz . ß rthl . ty ) Gesetzbuch , göttliches, oder biblischmsralische Concordanz, 8.
- eilbrunn 782 . 14 ggr- ro ) Hähns , I . I . Kurze Erläuterung einer in Kupfer gesto¬
chenen Vorstellung der biblischen Geschichte , ste Auflage , 8 - Berlin 782 . 9 ggr . 21)
Oflsr. Land - Deich - und Sielrecht in Pergb . 2 rthl . - Neue Gesangbücher find be¬
im gebunden mit goldnen Schnitt zu zo stbr . in schwarz Leder zu 20 stbr . und in eine«
« zl. Papp- , zu iZ stbr . zu haben. Aurich , den 6. NovemL. 1782 . Hoosk.

Beantwortung ! !
der Anfrage im gsste« Stück des hiesigen Wochenblattes:

rr Welches sind die wahrscheinlichste « Ursachen , warum die Wapenkuust , da«
st , die Geschicklichkeit, alte oder neuere Wapen großer Herren zu entziffern, und zu er-
kiüttn, auch .die Heeroldsknnst und Blasonirrkuost genannt wird?

Die obige Benennungen der Wapenkuust , nach deren Ursachen gefragt wird,
Ma ihr !Entstehen den Turnierspielen * zu verdanken; « eil aber diese , nebst ih«

s re» Veanlassungen , manchem Leser vielleicht nicht bekannt seyn möchten , und gleich-
j Whl , ohne einen kleinen Degrif davon , ihm meine Antwort dunkel bleibe» wüste : f»

M ich folgende Nachricht darüber voransschickea.
Schon im Anfänge der MittlernZeiten , und im Laufe derselbe« , war es Ge-

Hoheit, nicht «ur in Deutschland , -sonder» hepnah in allen Gegenden Europens , daß
Männer

* Vielleicht bin ich schon selbst in diesem kleinen Auffazze über das Entstehen der Turnier-
Mt für manche Leser zu wsitleiftig geworden ; wer aber noch mehr davon wisse» , und zugleich
bchvon der Wahrheit meiner Erzählungen überzeugen will , dem «mpsehle ich , unter andern,
lügendeSchriften : Oeo^ r

'
r e^«e/?^rö», ( r>«/̂ o Turnitspielen ) com-

172 ? . wie auch die Schrift , genannt : Te rLearr -e 4?
chWeor» 4» ( ieva//er »e , b 4e, 4e l 6Z 2.

( 46 D d ddh d )
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^ kmimOckM,
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ijärhrchs» ,

layMieM MeMtiex^ jn -DWlMMsHffs^ teuxn. SchMnapxen , in
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'
m rittertichtz » Zubehör , AfwMnch,)chHk

MfernMe Gegendm Asiens ^ M djeMMübige verwcKe« ist Wem;- MkiMW
durch hie Erwartungen tßr. Seeligkeitea , die . ihm sei » BHWvaketzzvoMegelte , weMr
Hm däs -Krenzaus den Rücken heftete ; - bald4ver tpär es aüG das . erlkttt-ue Uprechtki^
edle« , , obgleich ihm übrigens unbekannten Mänurs , das denRstier anincb , -nur dm
Feinde desselben eine Lanze zu brechen ; und endlich geschahen die ritteilichen-FchiMdkg.
wegen , um an irgend einem Hofe , wo Turnierspiele gehalten wurden, durch dm Whm
ju glänze » , von Zeit zu Zeit eine Anzahl tapfrer Ritter aus dem Sattel geworfen zu habe ». -

Die beyde letzte Arten von Rittern waren gröstentheils den .Damendamali«
-er Zeiten dienstbar. Unbekant mit ihnen, und mit ihrem Enthusiasmus für dgs andere
Geschlecht , muß man sich je zuweilen darüber wundern , wie es möglich gewesen , daß das
Europäische Frauenzimmer gerade m diesem rohen , und in mancher 'Absicht so durchaus
barbarischem Zeitalter , zu dem Ansehen, und zu der ihm gebührende« Achtung gelanget
ist , die es besonders in Asien , zur Schande der Menschheit , »och jetzt,entbehren mß.
Man höret aber auf sich zu wundern , wenn man weiß , daß das andere Geschlecht , in
de » Zeiten der irrenden Ritterschaft Anlässe genug fand , um wenigstens nicht gar zu rohr
Mänuer, in einer für seine Ehre vortheühasten Entfernung zu halten. Wenn die Schön¬
heit eines Mädchens , oder andere dasselbe über den Hausen , seiner Gespielinnen erhebende
Vorzüge, einen Jüngling reizten; wenn er dadurch sich angetrieben fühlte , seinem Herze»
Luft , und seine Liebe bekam zu mache » : so war es Sitte der ritterlichen Zeiten , Sitte,
»on den Damen selbst eingeführt , daher eine gewisse Zahl kestandncr Abendtheuer , mb
jkerwMdrrer Ritter Nachweises muste ; diese waren gleichsam seine Freiwerber. Wurde»
- e gültig und hinreichend erkannt , alsdann ward er nicht qusgeschlagrn , wo nicht : s»
war es Wicht desRitters , entweder selbst eine Gelegenheit zu suchen , wobey er sich noch
Besser auszeichnen konnte ; oder sich eine solche von dem Gegenstände seiner Liebe an di«
Hand geben zu lassen ; welcher denn , weon's keine Prüde war , mit der Erfüllung der er«
Heilten Befehle zufrieden, das Herz des geharnischten Liebhabers annahm.

Diese ri ttrrliche Denkungsart, wenn es mir erlaubt ist , so zu rede »,
nachdem fie anfing , in Deutschland fast allgemein zu werden , bestimmte schon früh ewige
größere und kleinere Beherrscher Deutschlandes zu ihrem Vvrtheile dahin , baß sie zu ge¬
wissen Zeiten an ihren Höfe » Lustbarkeiten , unter dem Namen der, Turnierfpiele,
hielten , wozu sie die tapfersten Männer , vorzüglich ihres Gebietes , einluden. Durch
dieses überaus klug erdachtes Mittel , wurden die edler» Untrrkhanen theils gemM,
mehr im Vaterlande zu bleibe « , um darin ihre Tapferkeit hervorstechend zu machen ; W»
hatten die Landesherren Gelegenheit , mit den Geschicklichkeiten der vornehmsten VirM
«m Staat sich in Vertraulichkeit zu setzen ; welches ihnen um so nöthigcr war , ie oster ge
den Ueberfäüen und Ausschweifungen unruhiger Nachbarn , in ihren rohen Zeiten a»M-
gesetzt wurden , wobey die Ritter, wegen Geschicklichkeit , Treue , und Entschlossenheit m
Gefahren', .oft, vortrefiicheDienste leisteten.

Ine



x Jndeffm-war das Anschen-der TurnkersiMrMM deVAAfM ^dÄMM
j Zchhv »d»tr ziemlich in Abnahme -gerathrn ^-als ein inseimr MtMoMKayfer , Hein«
; richder Vogelsteller , daffMe, ganz gewiß-ems politischen Ursache » , wiederum Her-

Mete . Erhalte bey-dem Antrittr -ftiuer Regierung mitvielen Widerwärtigkeiten z«
kliupsen ; er machte -sich viele BÄker uMrivürsigr andereabrrkonntter , '

zum Beweise»
, die Hunne» , oder ietzigen-Ungarn ^-nur mit genauer Noch im Zaum halte». ^Beyalten

chchteneMVorthrilr »« ar es ihnrnls» doch nSthig , für SicherheitAuf die Zukunft zu den-
? ken. DieWiederhergestektenT-urnierspiele mustm ihm nun dazu dienen, «nmMdie M
; lem Familien der überwundenen Völker an seinen Hof zu locke« ; sie dadurch NtemHli-! cher zu machen, und unvermerkt in sein Interesse hineinzuziehe « ; und dann konten sie
i ihm jöelegenheit geben , kluge und mannhafte Ritter auszusehen, die ihm in folgende«
! Me überaus ersprießliche Dienste zu leisten iin Stande waren . Reinlich , dieser Kayser
i M beyuah der erste , der allenthalben eigentliche Städte und Vestungen in Deutschland
- anlegk«, wohin allemahl der zehnte Landbewohnersich begeben muste , um dasplatte Land,
! ««d die Grenzen gegen unvermuchete Ueberfälle zu sichern. Keine Personen waren säht«

zrr , den Posten der Befehlshaber dieser Städte und Vestungen zu bekleiden , als eben
Motzen , die in den Turnierspielen den Preis der Tapferkeit davon getragen , aber auch
stine Personen verdienten bey solchen Umstände» und Absichten auf sie , mehr Beobachtung
«nd AusMrksamkeit ihres Oberherrn , als eben diese Ritter ; deswegen ihnen auch einert» verdientesten und ältesten Officiere , ein Man« , der im Heere alt geworden, oderMHeervld , zum Beurtheiler ihrer Verdienste ; zuvörderst aber ihrer Fähigkeit , zuck
Wkchiele mit zugelassen zu werden , gegeben wurde-

Dieser Heerold nemllch muste bey alle » Höfen , wo Spiele gehalten wurden,« die Ordnung in denselben wachen; er war es , der unter dem Schall der Pauckeuund
trompeten bekam machte , welche Ritter gegen einander kämpfen sollten , und unter wel¬
che» Bedingungen ; er war es , der die Wapen derselben genau untersuchen mußte , um zaHe» , ob sie von kourniermäßigem Geschlcchte waren ; welche Verrichtung die Wapen-
schaue genannt wurde ; seine Pflicht war es , die Streitigkeiten zu entscheiden , welche
Ar Mpen und ihre Erklärung entstanden, deswegen er auchWapenrichter oder
Wapenkönig hieß . Die natürliche Folge von allen diesen VerpflKhtungen muste daherM seyn : „daß ein Heerold die vollkommenste Kenntniß von allen Wapen , undtour-»inmäßtze» Geschlechtern besitzen muste ;,, and sonach wird man deutlich einsehen , „wa¬rm die Wapenkunst auch noch jetztHeeroldskun st , Heraldick, ge-»am zu werden pfleget . (Die Fortsetzung künftig.)

E. S . O . . . . . .
Brodt- Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Norden,

für den Monat November 1782.
kl» Rocke« . Brod a ln Pfund schwer - - * rthlr . tost . w.m halbdito a 6 Pfund - —— 5A viertel dito « 3 Pfund —— —- 2 5Ws Loch Schonroggen halb Rskke« - - - — - 5M und W HM xyH Eyerbrvdt - — — —— §

Rind-



Kindfleisch vom beste » , das Pfund
—- mittelmäßige » —
Kalbfleisch vom beste » -
-—- mittelmäßigen —-
Schaaf» oder Lammfleisch, vom besten bas Pfund
-- - mittelmäßige»
-— ——— - schlechteren
Schweinefleisch das Pfund —
Bier , eine Lonne so genanntes, y Guldens Bier

eia Krug in der Schenke
ausser der Schenke,

i Lonne a 6 Gulden --
i Krug ausser der Schenke

i - a s Guldens Bier -
i Krug ausser der Schenke

r - a z Gulde«
i Krug ausser der Schenke

Bitter Bier , vom besten, die Tonne
i Krug in der Schenke
—- ausser der Scheuche

K .— vom schlechten,
i Krug ausser der Scheuche
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